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1.2.3 GrafschaftDiepholz
I.2.4 Städte und im Stande der Städte vertretene Flecken in der Landdrostei Hannover
L2.5 Stadt- und Landgemeinden in der Landdrostei Hannover

L3 Landdrostei Hildesheim
L3.l FürstentumHiidesheim
I 3.2 Fürstentum Götr ingen
I.3.3 FürstentuniGrubenhagen
I 3.+ Craßchaft Hohnstein
I.3.5 Städte und im Stande der Städte vertretene Flecken in der Landdrostei Hildesheim
I.3.6 Stadt- und Landgemeinden in der Landdrostei Hildssheim

I.4 LanddrosteiLüneburg(FürstentumLüneburg)
I.4.1 Städte und im Stande dcr Städte vertretene Flecken in der Landdrostei Lüneburp.
1.1 2 Stadt- und Landgemeinden in der Landdrostei Lüneburg

I 5 Landdrostei Stade
I.5.I Herzogtum Bremen
152 HerzogtumVerden
I53  LandHade ln
I.5.4 Städte und im Stande der Städte vertretene Flecken in der Landdrostei Stade
I.5.5 Stadt- und Landgemeinden in der Landdrostei Stade

I.6 Landdrostei Osnabrück
L6.l FürstentumOsnabrück
1.6.2 Niedergrafschaft Lingen
I63 GrafschaftBentheim
1.6.1 HerzogtumArenberg-Meppen
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Bevölkerung

2. Städte:
1812: Flassel, Hannover (Die Bevölkerungszahlen starnmen zum Teil aus der westfülischen Volkszählung von 1812. aber auch aus frtiheren odcr späteren
Jah'en. Rej vielen St.ädten is1 dasZählungsjalrnichtangegeben). - 1821: f.Ibbelohde, Repertorium (\iolkszählung 1821). - 1833: Statisrik Ha*ovei. H. 2.
1. Ab1. (Volkszahlung vom 1. Juli 1833). - 1839: Schickedanz, Ilannover (Volkszählung vorn L Juli 1839). - 1li{2: Tellkan4rf, Bevölkenrng (Volkszäh-
lrtng vorn 1. Juli 1842). - 1845: Harseirn i Schlüter, Handbuch (Volkszählung vcxn 1. Juli 1845, ADgaben olxre N4ililir). - llJ.l8: Starisrik Hannover, ll. 2,
2.Abl ' ; f i rElb ingerode.Geestentünde'GeestendorfundNeuhausa.d 'Ostesin<ld ieArrgabeneI-} tnol inel l :Ringkl ib 'HaI l rover[1852]; l i i r l {cppenistd ie
.AJrgabe entnonrmen: Ringklib, Hannover [1853.] (eu'eils Volkszählung vom l. Juli 1848. Angaben olne lvlilirär). - 1852: Starisrrk llannover, lI. 4
(\'olkszählung vom 3. Dezentber 1852). - 1855: Statistik Harurover, H. 5 (Volkszählung vom 3. Dezenrber 1855), - 1858: Staristik Fian'over, IL 7; r
Gecslendolfist die Angabe entnonxnen: Ringklib, Hannover u859] (eweils Volkszählung vor]r 3. Dezernbcr 1858). - 1861: Statistik llannover. Il. 9
(Volkszählung vom 3. Dezentber I 861). - 1864: Beiträge Statistik Hannover, FL I I (Volkszählung vorn 3. Dezerlb.'r I 864). - 1867: Preußische S1aljs1ik.
I 6, 2. Teil [ 1 87 I ] (Volkszählung vom 3. Dezernber I 867).

Das Untersuchungsgebiet:
Das Untersuchungsgebiet besteht fiir die Jahre 1745 - 1822 aus den Gebieten der späteren Landdrosteien bzu,. der
Berghauptmannschaft. ab 1823 aus den sechs Landdrosteien und der Berghauptmannschall Clausthal (zur Gebietsauf-
tetlung der Landdrosteien. Grundriß Venvaltungsgeschichte, S. 128). Eine territoriale Gliederung des Königreichs in
Landdrosteien und Provinzen liegt in den Quellen bis 1864 vor. darach nur in Landdrosteien. Nach dem Hanno'er-
schen Magazin ist für die Jahre 1815 - 1822 für die Rubriken Eheschließungen, Geborene, Totgeborene. unehelich Lc-
bendgeborene und Gestorbene ohne Totgeborene folgende von der hicr gervählten, ab 1823 gultigen Territorialglie-
derung ableichende Gebietsaufteilung vorgenommen worden: Hannover: Calenberg, Göttingcn. Ho1,a, Diephoiz.
Spicgelberg (bis 1820), Amter Uchte. Auburg und Freudenberg. - Hildesheim: Hildesheirn, Grubenhagen. Hohnstein.
Harz, Plesse. Eichsfelder Landesteil. Stadt Goslar. - Lüneburg: Lüneburg, Lauenburg. - Stade: Bremen, Verden, Ha-
deln - Osnabrück: Osnabrück. Lingen (ab 1S16), Bentheim, Mcppen und Emsbühren (ab l8l7). - Aurich: Ostfries-
land (ab l8l6). - Clausthal: "Harz" .Im einzelnen sind für die Tabellen zur Bevölkerung des Kurftirstentums bzrv. Kö-
nrgreichs Hannover folgende Besonderheiten zu beachten:
o Landdro,stei Hannot,er: 1821 inclusive des Fürstentums Göttingen
o Landdroslei Ilildesheim: 1821 exclusive des Fürstentums Göttingen, inclusive des Harzes.
c Berghatrptmannschaft Clattsthal . 1867 Ber'ölkerungszahl aufgeführt, aber bei Landdrostei Hildesheinr nochuulls

enthalten. Diese Doppelzählung aus Gründen der Quellentreue übernommen worden.
. Für.ttentunt Calenberg: 1815 - 1822 inclusive Göttingen; l8l5 - 1820 inclusive Spiegelberg; Spiegelberg karn

1819 zu Calenberg und bildete das Amt Coppenbrügge (ebd.. S. 137); im Hannoverschen Magazin wird Spiegel-
berg aber schon seit 1815 aufgeführt.

e GrafschaJi Iloya 1816 - 1820 inclusive Uchte, Freudenberg und Auburg; l82L/22 inclusive Uchte und Freuden-
berg die seit l8l5 zuHoya gehörten (ebd.): im Hannoverschen Magazin aber anders zusammensefaßt. lg23 _
I 852 inclusive Diepholz.

. Grafschaft Diepholz: 1821/22 inclusive Auburg, das seit 1815 zu Diepholz gehörte (ebd.); im Hannoverschen
Magazin aber anders zusammengefaßt. 1823 - 1852 bei Hoya.

. F-ürstetltunr Göttinget?: l8l5 - 1822bei Calenberg.
' Färstentum Grubenhagen'.1815 - 1822 inclusiveHarz. Ab 1816 inclusive des Untereichsfelds (ebd.. S 192) Ab

1842 ohne Amt Elbingerode.
. Herzogtum Brenten'. l8l5 - 1852 inclusive Verden.
o Herzogtum L'erden'. l8l5 - 1852 bei Bremen.
o iViedergrafschaft Lingen.l8l5 Lingen nicht erwähnt. 1817 - lS22Ltngen inclusive Emsbühren; von 1823 - 1825

ist Emsbühren bei Meppen mitgezählt. Ab 1826 Lingen wieder inclusive Emsbühren, das in diesem Jahr zu Lin-
gen kam (ebd., S. 130, 308); im Hannoverschen Magazin ist Emsbühren aber schon von l8l'7 - 1822 zu Linsen
gezählt worden.

' Herzogtum Arenberg-Meppen.l8l7 - 1823 Kreis Meppen. 1823 - 1825 Meppen und Emsbühren. Ab 1826 Aren-
berg-Meppen, da in diesem Jahr der Kreis Meppen zum Herzogtum Arenberg-Meppen erhoben wurde (ebd., S.
130) und Emsbühren an Lingen fiel.

t Arnt Elbingerode'.1,514 Quadratmeilen (l{arseim / Schlüter, Handbuch, S. 2; s.u.); 1823 - l84l bei der Landdro-
stei Hildesheim (Fürstentum Grubenhagen), ab 1842 bei der Berghauptmannschaft Clausthal (Grundriß Venval-
tungsgeschichte, S. 367).

Bevölkerung und Grö/3e I858/6I: Aufgrund der Revidierten Amtsordnung vom 10.5.1859 (GS I 483) und der Verord-
nung betreffs Bezirke der unteren Verwaltungsbehörden vom 27.3.1859 und 22.6.1859 (GS I 175 und 693) wurde die
Zahl der Ämter von 175 auf 102 r'erringert, die der Städte von 45 auf 42 (Grundriß Verwaltungsgeschichte. S. 13l).
Dies bewirkte Verschiebungen auch auf der Provinzebene, woraus zum Teil sprunghafte Veränderungen v.a. der Be-
völkerungszahlen und der Gebietsgrößen zwischen 1858 und lg6l resultierten.



Bevölkerung

Die Auswahl der selbständigen Städte erfolgte nach der Klassifizierung von 1871 (Preußische Statistik, 30), die Aus-
wahl der Stadte und der im Stande der Städte vertretenen Flecken nach der Klassifizierung von 1875 (ebd., 39).

Erläuterungen zu den Tabellen:
Im einzeinen sind in den Tabellen aus dem verwendeten Quellenmaterial folgende Daten berechnet *'orden:

B ev o I k e r u n ssd i c h t e pro qkmt ) Bevölkerung : Größe in qkm

Ehcschließungcn in %oo der Bevölkerung Ehesctrließuneen * 1000 : Bevölkeruns
Geborene in %o der Bevölkeruns Geborene * 1000 : Bevölkerung
Lebendseborene in %o der Bevölkerune Lebendseborene * 1000 . Bevölkeruns
Totseborene in 7o der Geborenen Toteeborene * 100 : Geborene
Ehelich Geborene inoÄ der Geborenen Ehelich Geborene * 100 : Geborene
Unehelich Geborene in 7o der Geborenen Unehelch Geborene * 100 : Geborene
Unehellch Lebendseborene in oÄ der LebendeeborenenUnehel ch Lebendeeborene * 100 : Lebendeeborene
Unehelich Totgeborene in % der unehelich Geborenen Unehelich Totgeborene * 100 : Unehelich Geborene
Elielrch Totseborene in "/o der ehelich Geborenen Ehelich Toteeborene * 100 : Ehelich Geborene
Gestorbene in %o der Bevölkeruns Gestorbene * 1000 : Bevölkeruns
Gestorbene ohne Toteeborene in %o der Bevölkerune Gestorbene ohne Totseborene x 1000 : Bevölkerung
,Sauglingssterblichkeit in % der ehelich
Lebendgeborenen

Säuglingssterblichkeit ehelich Geborener incl. Totgeborene
- ehelich Totgeborene * 100 : (ehelich Geborene - ehelich
Totgeborene)

Säuglingssterblichkeit in oÄ der unehelich
Lebendseborenen

Säuglingssterblichkeit unehelich Geborener incl.
Totgeborene - unehelich Totgeborene * 100 : Unehelich
Lebendeeborene

Säuglingssterblichkeit in oÄ der Lebendgeborenen Säuglingssterblichkeit excl. Totgeborene (ehelich und
unehelich) * 100 : Lebendgeborene

G e b urt enü b e r,s c h u ß it %o der Bevölkeruns Geburtenüberschuß * 1000 : Bevölkeruns
Bev a I ke r urt sszu n ah n e2) Bevölkerung Jahr x - Bevölkeruns Jahr x
Bevölkerungszunahme in o/o der Bevölkeruns Bevölkerunsszunahme * 100 : Bevölkerune
Zurvachsrate jährlicher Durchschnitt in o/o der
Bevölkeruns

Bevölkerungszunahme x 100 : Bevölkerung : Anzahl der
dazwischenlieeenden Jahre

I trdexr) Bevölkerung * 100 : Bevölkerung des Basisiahres
Itrtanderungsbi lanz Bevölkerungszunahme von x Jahren (zrvischen zrvct

Volkszählungen) - Geburtenüberschuß von x Jairren
(Wanderungsbilanz fiir einen Zeitraum von x Jahren)

Durchschnittliche jährliche Wanderungsbilanz Wanderungsbllanz'. Zahl der zrvischen zrvei
Volkszählungen liegenden Jahre

Wanderungsbilanz in o/o der Bevölkerung Saldo Einwanderungen - Auswanderungen x 100 :
Bevölkerung (Auswanderungssaldo im Verhältnts zur
Bevölkerung)

Durchschnittliche jährliche Wanderungsbilanz in %
der Bevölkerune

durchschnittliche jährliche Wanderungsbilanz x 100
Ber'ölkeruns

Basis: I hannovcrsche geographische Meile (Hannover) -- 7419,205m (Verdenhalven, Maße); danach berechnet:
I Quadratmeile: 55,0446 qkm. Für das Jahr 1821 kann keine Größe und Dichte angegeben rverden, da bei Be-
völkerungszahl und bei Gebietsgröße in den Quellen eine unterschiedliche Grundgesamtheit zugrundegelegt
worden ist.

Zunahme aufder Ebene der Landdrosteien erstmals berechnet von 1824 auf 1825, da Volkszählungen 1816 und
1821 noch relativ ungenau (Tellkampf, Bevölkerung, S. 4); Zunahme auf der Ebene der Provinzen erstmals b:..
rechnet von 1833 auf 1836, da Volkszählungsdaten von 1821 noch relativ unsicher.

Basisjahr = 1833. da 1833 erste verläßliche Volkszählung (ebd.). Für die lahre l'745 - 1805 kann der Index nur
als grober Anhaltspunkt gelten, da nur ungeführe Bevölkerungsrverte vorliegen. Dies gilt auch für 1821. Der In-
dex ist in letzterem Fall nur dann berechnet worden, wenn 1821 und 1833 gleiche Gebiete zugrunde lagen; dahri
ist für Calenberg. Hoya und Grubenhagen hier keine Index-Berechnung vorgenommen worden. Für Hoya urrd
Bremen wird ab 1855 ein neues Basisjahr (1855 : 100) eingeführt, da sich der Gebietsstand änderte (s.o.).
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